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Ein Wahlkampf um Weihnachten

Feierst du jedes Jahr Weihnachten? Gehst du jedes Jahr in die Kirche? Weißt du, weswegen Weihnachten gefeiert wird?
Im Christentum ist Weihnachten das Fest, an dem der Geburt Jesu Christi gedacht wird. Jesus Christus ist im Christentum besonders wichtig, denn mit ihm ist Gott Mensch geworden und in die Welt gekommen. Durch den Tod Jesu – so glauben Christinnen und Christen – sind die Menschen vom Tod erlöst und können auf die Auferstehung hoffen. An Weihnachten wird in Kirchen oft die Weihnachtsgeschichte vorgelesen, die in der Bibel steht. Jesus ist laut dieser Geschichte in einem Stall in Bethlehem von Maria geboren worden.
Das Weihnachtsfest wird schon sehr lange gefeiert. Im Laufe der Zeit hat sich aber die Art, wie es gefeiert wird, stark verändert. Bei aller Veränderung ist es aber ein Fest mit christlichen Bezügen geblieben.
Ist das noch aktuell? In diesem Jahr könnte die Zahl der Menschen, die christlich-konfessionell gebunden sind, in Deutschland unter 50 Prozent gefallen sein. Weihnachten ist dennoch überall präsent. In Städten gibt es z. B. oft weihnachtliche Märkte, in weihnachtlich geschmückten Geschäften werden Weihnachtslieder gespielt und nicht zuletzt hast du an Weihnachten schulfrei.
Ist das noch zeitgemäß? Wie sollte deiner Meinung nach Weihnachten in der Zukunft aussehen? Soll es weiterhin gefeiert werden und wenn ja, in welcher Form?
Kämpfe im „Wahlkampf um Weihnachten“ darum, dass Weihnachten die Zukunft bekommt, die deine Partei sich vorstellt!

Aufgaben
1.	Teilt euch in Gruppen (Parteien) auf, die jeweils eine der folgenden Aussagen vertritt:
A:	„Weihnachten ist ein christliches Fest. Das soll auch so bleiben!“
B:	„Weihnachten gehört zu unserer Kultur. Die christlichen Ursprünge sind unwichtig und daran soll in Zukunft auch nichts erinnern.“
C:	„Weihnachten ist ein christliches Fest und die Mehrheit in Deutschland sind keine Christen. Weihnachten gehört abgeschafft!“
Achtung: Du kannst auch einer Gruppe zugeordnet sein, deren Ansicht du selbst nicht vertrittst.

2.	Der Wahlkampf wird vorbereitet:
a)	Gebt eurer Partei einen passenden Namen.
b)	Überlegt euch Strategien, wie ihr die „Wähler“ von eurer Sicht überzeugen könnt. Recherchiert auch im Internet, um die Position eurer Partei zu stärken. Entwickelt anschließend (arbeitsteilig) Plakate, Social-Media-Beiträge und bzw. oder Texte für Kundgebungen.
c)	Bereitet eure Ergebnisse so vor, dass sie in der Klasse sichtbar bzw. nutzbar sind.
d)	Bestimmt pro Partei drei Wahlkämpferinnen bzw. Wahlkämpfern, die den Wahlkampf eurer Partei führen.

3.	Der Wahlkampf beginnt:
a)	Verlasst eure Gruppen. Abgesehen von den Wahlkämpferinnen und Wahlkämpfern seid ihr nun alle „parteilos“.
b)	Simuliert einen Wahlkampf in der Klasse mit Kundgebungen, Plakaten, Social-Media-Beiträgen, ggf. Diskussionsrunden der Wahlkämpferinnen und Wahlkämpfern usw.

4.	Die Wahl:
a)	Wähle in einer geheimen Wahl die Partei, die dich überzeugt hat. Achtung: Das muss nicht die Partei sein, in deren Gruppe du warst.
b)	Wertet die Wahl in eurer Lerngruppe aus und kürt die Partei des Wahlsiegs.

5.	Reflektiert gemeinsam im Plenum die Methode der „Wahl um Weihnachten“ und die einzelnen Wahlstrategien der Parteien.

6.	Optionale Aufgabe: Verfasse einen Zeitungskommentar zum Wahlkampf und dem Wahlergebnis der 
„Wahl um Weihnachten“.
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